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13. WissenschaftsdialOg der stiftung academia engelberg

Plädoyer für die Nahrungssicherheit
»Während der nächsten 20 Jahre 

wird sich die Weltbevölkerung auf 
mehr als 8 Milliarden erhöhen. Ge
mäss der Weltgesundheitsorganisa

tion (FAO) hungert bereits heute jeder 
achte Mensch. Welche Massnahmen 
braucht es für die künftige Nahrungs
sicherheit? Darüber diskutierten 180 Per
sönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirt
schaft, Politik und Gesellschaft generatio
nenübergreifend und interdisziplinär am 
13. Wissenschaftsdialog der Stiftung Aca
demia Engelberg. Derzeit werden zwar 
genügend Nahrungsmittel produziert. 
Aber rund ein Drittel wird für Futtermittel 
verwendet. Ein weiteres Drittel geht auf 
den Feldern, beim Transport, im Handel 
oder in den Haushalten verloren (Food 
Waste). Zudem sind die Auswirkungen 
der Klimaveränderung mit Wasserknapp
heit sowie der zunehmenden Verstep
pung bereits spürbar. Gefordert sind vor 
allem Industrienationen und Schwellen
länder, damit auch künftige Generatio
nen satt werden. Die Referate können  
online abgerufen werden unter:  
www.academiaengelberg.ch (bs)
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Von links nach rechts:  
Anna Steindl, Biovision, 
Hans R. Herren, 
 Biovision, Daniel Owino 
Wamunga, Maseno 
 Agricultural Training 
Center, Benjamin Gräub, 
Food and Agriculture 
Organization of the 
 United Nations.

  Juan Gonzalez-Valero, Syngenta 
International, Duncan Pollard, Nestlé.  

  Sigrid Sutter, c-team Consulting, 
Klaus Hug, ehem. BIGA-Direktor.

  Maren Beth-Hübner, 
 Berufsgenossenschaft Rohstoffe und 
chemische Industrie, Nawar El 
 Husseini, Sustainable Environment & 
Energy Solutions.

  Dominik Galliker, ehemals Suva, Ian Roberts, 
Bühler Group.

  Marco Haase, Universität Basel, Alex Tobler, 
Picard Angst Asset Management.

  Michelle Grant, ETH Zürich, Jiaqi Huang, 
 Chinese Academy of Agricultural Sciences, Peking.

  Gerd Folkers, Collegium Helveticum, Betty 
Zucker, Betty Zucker & Co.

  Wilhelm Gruissem, ETH Zürich, Klaus Töpfer, 
Institute for Advanced Sustainability Studies. 

  Norbert Thom, Universität Bern, Christian 
Häberli, World Trade Institute.
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